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Ulrich Ossig
1. Vorsitzender des Vorstands

Verehrte Mitglieder 
und Unterstützer,
hinter uns liegt ein Jahr, das einmal mehr gezeigt hat, wie unverzichtbar ein 
starkes soziales Netz für unsere Gemeinschaft ist. Die Nachbarschaftshilfe 
versteht sich als Begleiter in allen Lebenslagen – von der Geburtsvor-
bereitung durch unser Hebammenteam bis hin zur würdevollen ambulanten 

Pflege und dem Betreuten Wohnen zu Hause.

Unser Bestreben ist die umfassende Sorge: Ob Babysitterdienst, Kinderpark oder 
Ferienprogramm – wir stärken Familien. Mit Projekten zur Selbstbehauptung in der 
digitalen Welt bereiten wir Kinder auf die Zukunft vor, während unser Mentoren-
programm jungen Menschen den Weg in den Beruf ebnet. Gleichzeitig lindern 
wir durch die Hauswirtschaftliche Hilfe, das Gedächtnistraining und die Tafel ganz 
konkrete Notlagen im Alltag.

Zwei Ereignisse des Jahres 2025 verdienen besondere Erwähnung: Unser 
Mobiler Mittagstisch ist erfolgreich umgezogen. Mit „edelSpeis“ haben wir 
einen erstklassigen Caterer gewonnen und versorgen nun – ohne Einschnitte für 
unsere Kunden – teilweise über 300 Personen täglich. In der Tagespflege freuen 
wir uns über den erfolgreichen Start der Gartentherapie. Dank einer besonders 
geförderten Ausbildung bereichert unsere Therapeutin den Alltag der Gäste 
spürbar.
Ein solches Angebot lebt durch Menschen. Unser besonderer Dank gilt unseren 
Mitarbeitern. Wir möchten, dass sie sich bei uns wohlfühlen; die Sorge um ihr 
Wohlergehen ist das Fundament unserer Arbeit. Um auch künftig Fachkräfte zu 
gewinnen, haben wir ein neues Onlineportal aufgebaut, das wir derzeit solidarisch 
auch anderen sozialen Einrichtungen im Landkreis zur Verfügung stellen. Ebenso 
danken wir unseren unersetzlichen ehrenamtlichen Helfern für ihre Zeit und 
Empathie.

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt Ihnen – unseren Mitgliedern und den vielen 
unterstützenden Unternehmen. Bitte bleiben Sie uns treu. Wenn wir Ihnen zu Ihrer 
Zufriedenheit helfen konnten, sagen sie es gerne weiter.
Herzlichst

Ulrich Ossig
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Darüber hinaus bieten wir, auch nach dem Ausscheiden von 
Cristina Nicolay, weiterhin Ausbildungsplätze für Bürokauf-
leute an.

Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement, ihre Ideen 
und die tatkräftige Unterstützung, die die Entwicklungen im 
vergangenen Jahr möglich gemacht haben.

Ergebnis 2025 

Vorstand und 
Geschäftsführung

In drei regulären Sitzungen, einer Klausurtagung sowie 
einer außerordentlichen Vorstandssitzung wurden die 
Weichen für die strategische Weiterentwicklung unserer 

Nachbarschaftshilfe gestellt. Ein zentraler Schwerpunkt lag 
dabei auf der Planung der neuen Tagespflege in Ebersberg.

Um das organisatorische Fundament für künftige Projekte 
zu stärken, wurde die Nachbarschaftshilfe Netzwerk GmbH 
konsequent weiterentwickelt. Ein Meilenstein für die 
regionale Zusammenarbeit war zudem die Gründung der 
Arbeitsgemeinschaft aller Nachbarschaftshilfen im Landkreis 
Ebersberg (ARGE), die eine noch engere Vernetzung und 
Kooperation der Akteure ermöglicht.

Auch operativ gab es bedeutende Neuerungen: Im Bereich 
des Mobilen Mittagstischs wurde der Wechsel des Caterers 
von Feinkost Käfer zu edelSpeis erfolgreich vorbereitet und 
umgesetzt, um die hohe Qualität der Speisenversorgung 
langfristig zu sichern. Parallel dazu erforderte das personelle 
Wachstum die Erweiterung der NBH-Räumlichkeiten und die 
Einrichtung neuer Büros. 

Der Gesamtertrag stieg 2025 um 13,19 % auf 
€ 5.723.433,40 (Vorjahr € 5.056.624,25)

Fuhrpark 

Der Fuhrpark der Nachbarschaftshilfe umfasste zum Jahres-
ende 35 Fahrzeuge, darunter 17 für die ambulante Pflege, 
13 für den Mobilen Mittagstisch, drei für die Hauswirtschaft-
liche Hilfe, ein Kühlfahrzeug für die Tafel sowie ein
zusätzliches Poolfahrzeug für flexible Einsätze.

Im gesamten Jahr 2025 legten die Fahrzeuge der Nachbar-
schaftshilfe eine Strecke von 426.545 Kilometern zurück
(Vorjahr: 383.471 km). Davon entfielen 241.794 Kilometer
auf den Mobilen Mittagstisch (Vorjahr: 191.574 km), 
171.528 Kilometer auf die Sozialstation (Vorjahr: 164.444 km) 
sowie 13.223 Kilometer auf die Hauswirtschaftliche Hilfe
(Vorjahr: 27.453 km)

Aus der Geschäftsstelle

2025          2024

Herbert Schmaus: 25 Jahre 
Engagement mit Haltung

Herbert Schmaus prägte die Nachbarschaftshilfe über viele 
Jahre: 2000 trat er in den Vorstand ein, später war er 

sieben Jahre Vorsitzender. 2025 zog er sich aus der aktiven 
Mitarbeit zurück.

Für Herbert Schmaus stand stets der Dienst am Menschen im 
Mittelpunkt – geprägt durch sein Berufsleben als Vorstands-
vorsitzender der AOK Bayern. Dieses Verständnis setzte er in 
der Nachbarschaftshilfe fort. Für ihn ist sie ein unverzichtbarer 
Bestandteil des sozialen Gefüges, gerade in einer älter werden-
den Gesellschaft.  Besonders wichtig ist ihm das Miteinander: 
fachlich qualifizierte Mitarbeitende, ein starkes Wir-Gefühl und 
großes Engagement. Von rund 200 Mitglieder auf über 3.000 
gewachsen, steht die Nachbarschaftshilfe heute für gelebte 
Solidarität. 

Was hat Sie über all die Jahre motiviert?
Schon in meinem Berufsleben habe ich gesehen, wie wichtig 
es ist, Menschen zu unterstützen. Dieses Engagement konnte 
ich in der Nachbarschaftshilfe fortsetzen.

Was ist Ihnen besonders in Erinnerung geblieben?
Die Gründung der Tafel. Sie hat gezeigt, dass es auch vor Ort 
Menschen gibt, die Unterstützung brauchen und dass man den 
Mut haben muss, hinzuschauen.

Welche Rolle spielt das Ehrenamt?
Eine ganz entscheidende. Ohne die vielen engagierten Helfe-
rinnen und Helfer wäre die Nachbarschaftshilfe nicht das, was 
sie heute ist.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Dass die Nachbarschaftshilfe ihren Auftrag weiterhin erfüllen 
kann – auch bei wachsenden Anforderungen.

Ihr Fazit?
Gäbe es die Nachbarschaftshilfe nicht, müsste man sie erfinden.

Gesamtertrag € 5.723.433,40

darin enth. Mitgliedsbeiträge 
€ 106.837,97

€ 5.056.624,25

Gesamtkosten 5.678.137,29

darin enth. Personalkosten 
€ 3.627.532,03

€ 4.983.344,27

darin enth. Personalkosten 
€ 3.181.342,92

Betriebsw. Ergebnis € 45.296,11 € 73.279,98
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Ergebnis 2025 

Räumlichkeiten der NBH

Die von der NBH genutzten Räumlichkeiten sind: 

• Baldham, Brunnenstraße 28 – Geschäftsstelle 
(Sozialstation, Betreutes Wohnen zu Hause, Hauswirtschaftliche Hilfe, Mobiler   
Mittagstisch, Junge Familien, Ö±entlichkeitsarbeit, Fundraising, Verwaltung,   

Geschäftsführung)

• Baldham, Brunnenstraße 26 – Tagespflege
• Vaterstetten, Fasanenstraße 30 – Kinderpark
• Vaterstetten, Möschenfelder Straße 22 – Tafel Vaterstetten-Grasbrunn
• Ebersberg, Von-Feury-Straße 10, Familienzentrum – Hauswirtschaftliche Hilfe

Beschäftigte und helfende Mitarbeiter 
der NBH 2025

Festangestellte 78 Ehrenamtlich Beschäftigte 185
mit Aufwandsentschädigung

Bundesfreiwilligendienst     0  

Geringfügig Beschäftigte (GFB) 92 Vorstand 4

Gleitzonenregelung 0 Ferienprogramm 50 

Praktikant 0 Tafel-Aktive 59     
  

Gesamt 170 Gesamt 298   

Die Mitgliederzahlen der Nachbarschaftshilfe entwickelten sich im Jahr 2025 stabil mit einer leicht posi-
tiven Tendenz. Zum Jahresende verzeichnete der Verein mit 3.208 Mitgliedern einen neuen Höchststand. 
Im Jahresverlauf schwankten die Zahlen zwischen 3.160 und 3.190 Mitgliedern. Eine erfreuliche Anzahl an 
Neuzugängen sorgte dafür, dass die natürliche Fluktuation – hauptsächlich bedingt durch das Ableben 
langjähriger Mitglieder oder deren Umzug in ein Pflegeheim – mehr als ausgeglichen wurde. 

Oft erleben wir jedoch, dass Angehörige die Mitgliedschaft kündigen, sobald keine akute Unterstützung 
mehr benötigt wird. Gerade diese dauerhafte Verbundenheit ist das Fundament unserer Arbeit: Schon 
mit einem Mindestbeitrag von nur einem Euro im Monat sichern unsere Mitglieder den Fortbestand des 
Vereins. Sie gewährleisten, dass wir als verlässlicher Anker im Ort bereitstehen, wenn Hilfe gebraucht wird.

Entwicklung NBH Mitglieder
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haben unser 
Gedächtnistraining, 
das Cafe’tscherl und 
unser Literatur-Café 
besucht

in die ARGE der 
Nachbarschaftshilfen im 
Landkreis Ebersberg – 

initiiert von der 
Nachbarschaftshilfe Netzwerk GmbH

für die Tafel-Kunden in 
Vaterstetten und Grasbrunn – 
wurden von Truma Geräte-
technik GmbH & Co.KG gepackt

in der Genussbox – 
vom neuen Caterer 

edelSpeis

bei Instagram – 
haben wir mit dem 
Adventskalender 
erzielt

Hauswirtschaftliche Hilfe – 
so viele wie noch nie!

43.000
Impressionen

22.870 
Stunden

474
Besucherinnen 
und Besucher

sorgt für viel 
Gesprächssto± und 

sogar Tränen

FC Bayern 
Erinnerungs-

ko�er 

Eintritt

250
Päckchen

Weihnachts-
ente

stellt die Nachbarschaftshilfe 
vor und ruft zu Spenden aufSZ

Gute Werke

Was wir bewegt haben. 
Und, was uns bewegt hat.
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Von Mensch 
zu Mensch 

Unsere Ressorts

Haus-
wirtschaftliche 

Hilfe

Ambulante 
Pflege

Mobiler 
Mittagstisch

Die TAFEL

Tagespflege

Betreuung 
zu Hause

Familien
Zentrum

Starke Kinder

Ferien-
programm

Kinderpark
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Gemeinsam für 
gute P�ege

Das Jahr 2025 war geprägt von Veränderungen, 
Weiterentwicklung und einem starken Miteinander. 
In der Sozialstation haben wir wichtige personelle 

und strukturelle Weichen gestellt, um den steigenden 
Anforderungen in der ambulanten Pflege weiterhin 
verlässlich begegnen zu können.

Zum Jahresende verabschiedeten wir unsere geschätzte 
Kollegin Darina Gräfe, die die Nachbarschaftshilfe auf 
eigenen Wunsch verließ. Gleichzeitig konnten wir mit Simon 
Pansa eine neue Kraft im Leitungsteam gewinnen. Durch den 
frühzeitigen Einstieg und die enge Zusammenarbeit gelang 
ein nahtloser Übergang in der stellvertretenden Leitung.

Auch unser Pflegeteam ist gewachsen: Drei neue Kolle-
ginnen wurden in Festanstellung begrüßt und erfolgreich 
eingearbeitet. Persönliche Weiterentwicklung liegt uns 
besonders am Herzen: zwei Kolleginnen konnten zu Pflege-
helfern ausgebildet werden.

Bereits 2024 haben wir unsere Patientendaten umfassend 
aktualisiert. Personen, die zwar Bedarf angemeldet, aber 
keine Leistungen in Anspruch genommen hatten, wurden 
gezielt kontaktiert, beraten und bei Bedarf inaktiv gesetzt. 
Dies führt zu statistisch niedrigeren Patientenzahlen, 
verbessert jedoch unsere Planungsgrundlage erheblich. 
So können wir Ressourcen gezielter einsetzen und den 
tatsächlichen Bedarf in der Gemeinde passgenau abdecken. 
Ein weiterentwickeltes Controlling unterstützt uns zusätzlich 
dabei, Anfragen e¶zient zu steuern und die Zufriedenheit 
sowie Bindung unserer Mitarbeitenden zu stärken.

Wie Teamarbeit, klare Strukturen und Digitalisierung 
unsere Arbeit stärken

Digitalisierung und Telematik Infrastruktur (TI) 

Ein zentrales Thema im Jahr 2025 war die Digitalisierung im 
Gesundheitswesen. Mit dem Aufbau der Telematik-
infrastruktur scha±en wir die Grundlage für einen sicheren, 
digitalen Austausch zwischen allen Beteiligten.

Wir haben die erforderlichen Heilberufsausweise sowie 
Institutionskarten (SMC-B) beantragt und die technischen 
Voraussetzungen durch die Installation der TI-Konnektoren 
gescha±en. Nun liegt es an den Softwareanbietern, die 
erforderlichen Schnittstellen bereitzustellen. Unser Ziel ist es, 
ab Mitte 2026 vollständig digital vernetzt zu arbeiten. Dies 
wird Abläufe beschleunigen und die Zusammenarbeit mit 
Ärztinnen und Ärzten, Pflegekassen und weiteren Partnern 
deutlich erleichtern

Sozialstation / Ambulante P�ege

58.624
Hausbesuche

Simon Pansa

Qualität und Zufriedenheit
Die hohe Qualität unserer Arbeit wurde auch 2025 erneut 
bestätigt. Externe Prüfungen durch den Medizinischen 
Dienst Bayern (MD) sowie interne Audits bescheinigten uns 
strukturierte Abläufe und ein konstant hohes Niveau in der 
Versorgung. Die Rückmeldungen unserer Patientinnen und 
Patienten sowie unserer Mitarbeitenden zeichnen ein sehr 
positives Bild. Besonders die Versorgung in der häuslichen 
Umgebung wurde als „sehr gut“ bewertet.

Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen – wie krank-
heitsbedingten Ausfällen und einer starken Influenzawelle 
zum Jahresende – konnte unser Team insgesamt 58.624 
Hausbesuche leisten.

Dieser Einsatz ist keine Selbstverständlichkeit. Er zeigt 
eindrucksvoll, was engagierte Pflege bedeutet: Verlässlich-
keit, Professionalität und vor allem Menschlichkeit. Unser 
herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitenden, die Tag für Tag 
dafür sorgen, dass unsere Patientinnen und Patienten gut 
versorgt in ihrem Zuhause leben können
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Tagesp�ege

Momente, die verbinden
Freude und Fürsorge machen unsere 
Tagesp�ege zu einem besonderen Ort

Rituale im Alltag

In der Beschäftigung der Tagespflegegäste sind die 
jahreszeitlichen Rituale sehr wichtig und begleiten unsere 
Gäste durch das Jahr: Palmbuschen zum Palmsonntag, 
Kräuterbuschen zu Maria Himmelfahrt oder thematische 
Gedächtnistrainings fördern Erinnerungen, Kommunikation 
und motorische Fähigkeiten. 

Kochrunden: Kleine Gruppen bereiten ein Mittagessen mit 
drei Gängen zu. Koordination, Kreativität und gemeinsames 
Lachen inklusive.

Nostalgischer Ka�eenachmittag: Mit „Damals“-Geschirr und 
selbstgebackenem Frankfurter Kranz werden Erinnerungen 
wach. 

Advents- und Silvesterfeiern: Plätzchen backen, singen, 
Weihnachtsbaum schmücken, das Jahr gemeinsam 
ausklingen lassen.

Unsere Tagespflege ist ein Ort der Begegnung 
und Lebensfreude. Das zeigt sich besonders bei 
gemeinsamen Festen wie unserer Faschingsfeier: 

Mit Tanz und kreativen Kostümen von Gästen und 
Mitarbeiterinnen wird der Nachmittag in der Tagespflege 
zu einem Erlebnis.

Kreativität und individuelle Angebote

Unsere Mitarbeiterin Kristiane Ofner absolvierte 2025 
ein kostenfreies Präventionsprojekt der IKK Classic zur 
Gartentherapeutischen Assistentin. Ziel ist die Stärkung der 
gesundheitlichen Ressourcen unserer Gäste. Sie pflanzen, 
pflegen, ernten und gestalten kreativ.
Ergänzt wird das Programm durch freiwillige Angebote wie 
Hundebesuchsdienst oder Klangschalenübungen.

Persönliches Miteinander

Für Marion Reger sind es die kleinen Momente, die die 
Tagespflege besonders machen: 
• Ein Gast, der regelmäßig Geschichten vorliest. 
• Freundschaften unter Gästen, die sich tre±en und   

austauschen. 
• Die Dame, die sich jeden Donnerstag schick macht – 

und sich über ein anerkennendes Lächeln freut. 
• Herren, die wie früher im Bus zusammensitzen wollen. 
• Gäste, die neue Witze erzählen oder über Kunst   

diskutieren. 
• Dankesworte nach nostalgischen Nachmittagen. 
• Stolze Angehörige, die von ihren Familien berichten, 

und Angehörige, die Rat suchen. 

„Auch das Team trägt entscheidend dazu bei: 
Kolleginnen unterstützen sich gegenseitig, gestal-
ten Räume liebevoll und begegnen allen Gästen mit 
Wertschätzung. Unser Busfahrer holt die Gäste mit 
Ruhe und Herzlichkeit ab, hilft beim Aussteigen und 
hört zu. So entsteht ein Klima von Geborgenheit, 
Freude und Gemeinschaft, das die Tagespflege 
einzigartig macht.“ 

Qualität und Engagement

Die Tagespflege wurde im November durch den Medizini-
schen Dienst Bayern (MD) geprüft und erhielt ein sehr gutes 
Ergebnis. 57 Gäste wurden 2025 betreut. Jeder Tag bringt 
neue Begegnungen und Augenblicke, die verbinden – dafür 
danken wir unseren Mitarbeitenden von Herzen.

„Solche Momente zeigen, worauf es bei 
uns ankommt: Freude, Gemeinschaft und 
bewusst erlebte Augenblicke.“ 

Marion Reger

uns ankommt: Freude, Gemeinschaft und 
bewusst erlebte Augenblicke.“ 
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Betreutes Wohnen zu Hause

Gemeinsam erleben 
Vielfältige Angebote für Lebensfreude, soziale 
Teilhabe und individuelle Unterstützung

Das Jahr 2025 begann schwungvoll. Neben unserem 
Tagesgeschäft starteten wir mit Spielenachmittagen, 
Gedächtnistrainings, dem beliebten Cafe‘tscherl 

und Yoga 65+. Ziel unseres Ressorts Betreutes Wohnen 
zu Hause (BWzH) bleibt es, Seniorinnen und Senioren ein 
selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden zu 
ermöglichen – ergänzt durch Begegnung, Bewegung und 
Gemeinschaft. 

Begegnung scha�t Lebensqualität

Im Februar luden wir unsere rund 15 ehrenamtlichen 
Veranstaltungshelfer zu einem Come Together ein – diesmal 
als Gäste. Die 50-Euro-Spende eines Cafe‘tscherl-Besuchers 
machten wir zur Wertschätzung für das Engagement unserer 
Helfer: Es gab Snacks, Kuchen und Getränke. Eine kleine 
Geste, die für viel Freude sorgte. 

Im März erweiterten wir unser Bewegungsangebot um 
„Fit ab 60“ – eine tolle Ergänzung zu Yoga 65+. 
Ein Highlight war im Juni der FCB-Erinnerungsko±er, 
präsentiert von Fußballprofi Diana – ein Gedächtnistraining 
mit Emotion, Erinnerungen und viel Gesprächssto±. 

35 Veranstaltungen für unsere 
Kundinnen und Kunden 
Regelmäßige Kurse: 
Yoga 65+ und Fit ab 60 

Alle Termine sind 
auf der Website der 
Nachbarschaftshilfe unter 
„Aktuelles – Termine und 
Veranstaltungen“ sowie 
in der lokalen Presse zu 
finden. 

Teamkultur & Weiterbildung
Auch intern war viel geboten: Zwei Mitarbeiter-Stammtische 
im Mai und September stärkten Austausch und Zusammen-
halt. Im November folgte das Dankeschön-Essen für unsere 
ehrenamtlichen Helfer im Modesto’s – Wertschätzung ist für 
uns keine Floskel, sondern Haltung.

Jährliche Dankesessen finanziert die NBH aus Vereinsmitteln 
in allen Ressorts, um das Engagement der Ehrenamtlichen 
und Helfer wertzuschätzen.

Ebenso im November: unsere jährliche Mitarbeiterschulung 
mit Au±rischungen in Hygiene, Infektionsschutz und 
Arbeitssicherheit sowie einem Impulsvortrag von Judith 
Pieroth-Neef zu Nähe & Distanz. Sie sensibilisierte unsere 
Mitarbeiter, gab Anregungen und kleine Formulierungshilfen 
zum Thema Abgrenzung und Rollenverständnis.

Betreuung, die ankommt

Mit durchschnittlich 40 MitarbeiterInnen – darunter 
10 Neuzugänge – begleiteten wir rund 300 Kundinnen 
und Kunden durch ihren Alltag.
Im Berichtsjahr: 
• 78 regelmäßige Besuchs- und Einkaufskunden (mtl.) 

knapp 1.000 flexible Begleitungen

• 250 Stunden Unterstützung durch unsere    
Schreibtischengel

• Insgesamt fast 7.000 Stunden geleistete Unterstützung. 

Besonders erfreulich: Zwei Mitarbeitende wechselten von 
der Geringfügigkeit in Festanstellung. Damit stärken wir 
Kontinuität und Qualität in der Begleitung.

Gemeinsam erleben 
Vielfältige Angebote für Lebensfreude, soziale 
Teilhabe und individuelle Unterstützung
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Hauswirtschaftliche Hilfe Controlling Hauswirtschaft

Unterstützung, die den 
Alltag zuhause möglich 
macht Damit ältere und p�egebedürftige 

Menschen in den eigenen vier Wänden 
bleiben können

Die Führung des eigenen Haushalts wird mit 
zunehmendem Alter oder bei Pflegebedürftigkeit 
oft zur großen Herausforderung. Hier setzt unser 

Ressort Hauswirtschaftliche Hilfe (HWH) an: mit verläss-
licher Unterstützung im Alltag, individueller Begleitung und 
einem o�enen Ohr. 

Unsere Leistungen – vielfältig und nah 
am Menschen

Hauswirtschaftliche Hilfe ist ein zentraler Baustein für 
selbstbestimmtes Leben im Alter. Von der klassischen 
Wohnraumreinigung über Wäschepflege bis hin zu kleineren 
Gartenarbeiten: Unsere Hilfe ist so individuell wie unsere 
Kundinnen und Kunden. 

• 51 Mitarbeitende waren durchschnittlich im Einsatz 
• 476 Kundinnen und Kunden wurden betreut
• 22.870 Stunden Hauswirtschaftliche Hilfe wurden   

geleistet – ein neuer Rekord. (VJ: 21 004)

Mehr als nur Haushalt

Hauswirtschaftliche Hilfe scha±t Beziehungen, Begegnung 
und manchmal ganz besondere Momente:   
Eine Mitarbeiterin, die nebenberuflich an einer Musikschule 
tätig ist, nutzt bei einer Kundin mit 
Klavier regelmäßig die letzten Minu-
ten ihres Einsatzes, um gemeinsam 
zu musizieren. Ein kleines Ritual, das 
beiden große Freude bereitet.

Im Sommer begleitete eine Kollegin 
eine Kundin mit Krücken zum 
Friedhof, damit sie das Grab ihres 
verstorbenen Ehepartners gießen 
konnte. Mit Gehhilfe und Gießkanne 
wäre das allein nicht möglich 
gewesen.

Kontinuität und Engagement

Im November 2025 verabschiedeten wir Gerhild Hohmann in 
den wohlverdienten Ruhestand. Gemeinsam mit Karin Kreder 
baute sie das Ressort HWH seit 2017 maßgeblich auf und 
prägte es entscheidend. Die stellvertretende Ressortleitung 
übernahm Brigitte Hesse. Gerhild Hohmann unterstützt uns 
weiterhin zweimal pro Woche im Büro.
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Kunden mit Pflegegrad

Organisation und 
Einsatz vor Ort

Persönliche Nähe, Qualitätssicherung und 
vielseitige Unterstützung

Der Bereich Controlling Hauswirtschaft hat 2025 erneut 
gezeigt, wie wichtig Organisation, Qualität und 
persönliche Betreuung sind. Seit Mai 2025 unterstützt 

Franziska Spitzweck Hauswirtschafterin Martina Okon. 

Hausbesuche und Neukundenbetreuung

Zentrale Aufgabe des Controlling Hauswirtschaft sind 
die Erstbesuche bei HWH-Neukunden. Dabei werden alle 
wichtigen Formalitäten geklärt, die Wohnung begutachtet 
und die Verwendung der Reinigungsmittel erklärt. Noch viel 
wichtiger ist der persönliche Kontakt: Für viele Kunden ist 
dies die erste spürbare Entlastung im Alltag. Unsere HWH-
Mitarbeitenden bringen nicht nur Ordnung in die Haushalte, 
sondern auch Zeit, Aufmerksamkeit und soziale Nähe. 

Qualitätssicherung und Hygieneschulungen

Regelmäßige Visiten und Hygieneschulungen sichern die 
hohen Standards der NBH. Sie garantieren Sauberkeit, 
Sicherheit und gleichzeitig Aktivierung, Mobilisierung und 
Betreuung der Kundinnen und Kunden. Alle HWH-Mitar-
beitenden absolvieren die Helferschulung §45a SGB XI der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft, um optimal auf Einsätze 
bei Pflegegradkunden vorbereitet zu sein. 

Hauswirtschaftliche Hilfe bedeutet damit weit mehr als 
Putzen – sie ist ein Rundum-Service aus Unterstützung, 
Entlastung und persönlicher Zuwendung für Kundinnen, 
Kunden und Angehörige. 

Zahlen & Fakten
• Erstbesuche bei Neukunden: 208 (VJ. 154)
• Visiten: 46 (VJ: 29) 
• Hygieneschulungen: 11 

Hoher Bedarf – lange Warteliste
Auch im Jahr 2025 war die Nachfrage 
ungebrochen hoch. Durchschnittlich 
82 Menschen standen auf unserer 
Warteliste.

„Ich freue mich sehr, Teil der Nachbar-
schaftshilfe zu sein. Meine Tätigkeit ist 
super vielseitig und bei meinen Erstbe-
suchen und Visiten lerne ich viele nette 
Menschen persönlich kennen.“ 

Franziska Spitzweck,
Hauswirtschafterin

Vielseitige Aufgaben 
Das Controlling Hauswirtschaft koordiniert zahlreiche 
Aufgaben, damit der Einsatz unserer Mitarbeitenden 
reibungslos funktioniert:

• Einarbeitung neuer Mitarbeitender und    
Hygieneschulungen 

• Hilfestellung bei schwierigen     
Lebenssituationen der KundInnen

• Beschwerdemanagement und     
Konfliktklärung 

• Mitgestaltung der halbjährlichen     
Teamtre±en

• Bestellwesen für Reinigungs- und     
Verbrauchsmittel in Büro & Kinderpark

• Sicherstellung der Sauberkeit in     
allen NBH-Räumen 

• Koordination von Handwerkern und    
externen Dienstleistern
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Mobiler Mittagstisch Ferienprogramm

Wachstum, Wandel 
und Genuss 

Neue Orte, neue Partner: Mit frischen Ideen und 
nachhaltiger Küche haben wir unser Angebot erweitert

2025 war ein Jahr voller Bewegung – und das nicht nur in 
unserer Küche. Insgesamt wurden an über 600 Kunden (VJ: 
596) 103.271 Essen ausgeliefert. An unserem stärksten Tag 
gingen 359 Portionen raus, im Durchschnitt 283 pro Tag.
Mit den gekühlten Speisen in der BistroBox konnten wir 
unser Liefergebiet erweitern und beliefern nun auch Kundin-
nen und Kunden in Putzbrunn, Waldkolonie, Neubiberg und 
Waldperlach.

Ende und Neuanfang

Im Oktober endete die langjährige Partnerschaft mit Feinkost 
Käfer, da die Bestellmengen in deren Küche in Parsdorf nicht 
mehr realisierbar waren. Jede Veränderung birgt jedoch 
Chancen: Eine Regenerationsküche in Parsdorf wurde 
eingerichtet, und seit dem 13. Oktober 2025 übernimmt der 
Caterer edelSpeis die Zubereitung 
unserer Mittagessen. Die Auswahl 
bleibt vielfältig: Zwei warme 
Menüs mit Vor- und Nachspeise 
sowie zwei BistroBoxen stehen 
täglich bereit. Besonderer Fokus 
liegt auf nachhaltiger, haus-
gemachter Küche mit regionalen 
und möglichst Bio-Zutaten. 

Besonderes Highlight 

In der Weihnachtszeit überraschte edelSpeis mit einer 
Genussbox: Maronensuppe, ein Viertel Ente, Rotkohl, Soße, 
Knödel und zweierlei Nachtisch. Zum Preis von 17,90 € war 
dieses Angebot der absolute Renner und verkaufte sich über 
230 mal.

Ein Schritt nach vorn

Zum Jahresende wurde ein neues Büro in Parsdorf gefunden 
und der Umzug des Mobilen Mittagstisches geplant. Ab 2026 
werden Küche, Spülservice und alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf einem Hof in Parsdorf zentral zusammen-
geführt – ein Schritt, der unsere Abläufe noch flexibler und 
e¶zienter macht.

Sommer voller Abenteuer 
Vielfalt, Gemeinschaft und unvergessliche 
Ferienmomente für über 1.000 Kinder

Auch in den Sommerferien 2025 hat unser Ferien-
programm-Team wieder ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Angebot organisiert, um 

Kindern unvergessliche Ferienerlebnisse zu ermöglichen. 

In insgesamt 75 Veranstaltungen aus verschiedensten 
Themenbereichen konnten sich die Kinder im Alter von 6 bis 
15 Jahren ausprobieren, Neues entdecken und gemeinsam 
eine großartige Zeit erleben. Ob Honig herstellen, Fische 
fangen, Kissen nähen oder Alpakas streicheln – auch bei 
Schach, Baseball, Tennis und vielen weiteren Angeboten war 
für jede und jeden etwas dabei. Über 1.000 Kinder nahmen 
teil und füllten das Programm mit Leben. 
Besonders erfreulich: Neue Formate wie „Robin Hood“, 
Kuchen backen oder eine Schatzsuche mit Kompass wurden 
begeistert angenommen und bereicherten das Angebot 
zusätzlich. 

Ein solch umfangreiches Programm wäre ohne den Einsatz 
unserer zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
nicht möglich. Ihr Engagement ist alles andere als selbstver-
ständlich – umso größer ist unsere Dankbarkeit für die Zeit, 
Energie und Herzblut, die sie investieren. Ebenso danken 
wir unseren Partnerinnen und Partnern für die verlässliche 
Zusammenarbeit sowie allen Familien für ihr Vertrauen.
Voller Vorfreude blicken wir auf das Ferienprogramm 2026 – 
und auf ein weiteres buntes, lebendiges Angebot mit vielen 
neuen Ideen.

Die beliebtesten Speisen 
2025:
Rindergulasch und Dampf-
nudeln

Das unbeliebteste Gericht: 
Kichererbsenbratlinge mit 
Tomatensoße 

Die beliebtesten Ausflüge

• Kids Tour durch die Allianz Arena
• Ein Tag in der Tierarztpraxis 
• Schnupperfischen
• Erlebnis Gummibärchenproduktion 

Steigende Energiepreise, 
Personalkosten und die 
Inflation machten Preis-
anpassungen nötig. 

Seit dem 10. März gelten neue 
Preise: 14,70 € und 13,60 € für 
warme Menüs mit Vor- und 
Nachspeise, 11,90 € und 
10,80 € für die BistroBoxen. 

Unsere KundInnen zeigten hier 
viel Verständnis.

Mahlzeiten

Warme Menüs BistroBox
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Junge Familien

Familien stark machen 
Bildung, Freizeit und Familienangebote

Unsere Angebote fördern Begegnung, Teilhabe und 
persönliche Entwicklung. Sie stärken soziale und 
kreative Kompetenzen und tragen dazu bei, dass 

Familien gut vernetzt sind und Kinder in einem sicheren 
Umfeld aufwachsen. Die hohe Resonanz zeigt, wie wichtig 
diese Angebote sind. 

Buntes Programm für Familien

Dazu zählen insbesondere Kurse von Hebammen – etwa 
Rückbildung und Geburtsvorbereitung auf Deutsch, Englisch 
und Kroatisch. Ergänzt wird das Programm durch Fitness-
kurse mit und ohne Kinder, musikpädagogische Kurse sowie 
entwicklungspädagogische Angebote für Eltern und Kinder.
Ein besonderes Highlight war das Projekt Starke Kinder, ein 
medienpädagogisches Angebot für Kinder zwischen 10 und 
13 Jahren. Kostenlos dank der Förderung von Aktion Mensch, 
haben wir hier Selbstbehauptung, Gewalt- und Mobbingprä-
vention, Kommunikation, Umgang mit Gefühlen, Selbstver-
teidigung und Medienkompetenz vermittelt. Die Resonanz 
war groß – teilweise mit Wartelisten – und die Kinder haben 
dabei nicht nur viel gelernt, sondern hatten auch viel Spaß. 

Begegnung und Förderung

Ebenso beliebt waren die Weltentdecker im Kinderpark, 
die jeden Montag- und Mittwochnachmittag stattfanden. 
Familien konnten hier neue Kontakte knüpfen, sich im 
Sozialraum orientieren und spielerisch Bildungsangebote 
entdecken. Strukturierte Nachmittage mit Begrüßungsrunde, 
freier Spielzeit, angeleitetem Beschäftigungsangebot und 
Abschlussrunde förderten soziale Kompetenzen. Singkreise 
und Musikangebote unterstützten die Sprach- und Sinnes-
entwicklung. Dank der Förderung der Tafel Deutschland war 
das Angebot für alle Familien kostenlos. 

Für Familien mit Kindern zwischen null und drei Jahren war 
der O±ene Tre± ein wichtiger Anlaufpunkt. Am Montagvor-
mittag konnten Kinder Gleichaltrige tre±en und Eltern neue 
Bekanntschaften knüpfen. Zwei pädagogisch geschulte 
Helferinnen begleiteten die Gruppen kompetent. Bei 
regelmäßigen Expertentre±s gab es wertvolle Informationen 
rund um Hausmittel für Kinder, Eingewöhnung in der Kita, 
Beratungsangebote und Stressmanagement. Dank der 
Förderung des Kreisjungendamtes Ebersberg war auch 
dieses Angebot kostenfrei. 

Entdecken Sie das vielfältige Angebot auf unserer 
Website:

Unterstützung beim Lernen
Große Nachfrage gab es bei unserer Nachhilfevermittlung. 
Schülerinnen und Schüler werden gezielt zu Hause 
unterstützt – besonders häufig in Mathematik. Unser 
Nachhilfelehrerinnen und -lehrer kommen aus verschiedenen 
Altersgruppen – von sehr guten Schülerinnen und Schülern 
über Studierende bis hin zu pensionierten Lehrkräften. 
Seit 2025 arbeiten wir mit dem Förderverein der Realschule 
Vaterstetten zusammen, um auch Familien mit finanziellen 
Engpässen Nachhilfe zu ermöglichen. Die Nachfrage über-
steigt jedoch unsere Kapazitäten – wir suchen daher weiter 
engagierte Lehrkräfte. 

Verlässliche Hilfe im Alltag 

Ein wichtiger Bestandteil unseres Netzwerks sind 
Babysitter und Patenomas. Zwei Babysitter-Seminare 
bereiteten 2025 viele neue Babysitter auf ihren Einsatz vor. 
Aufgrund gestiegener Anforderungen der Familien werden 
besonders die 15- bis 17-Jährigen intensiv geschult und 
sind anschließend zuverlässig und kompetent im Einsatz. 
Zudem konnten wir neue Patenomas gewinnen, die tagsüber 
Kinder betreuen oder als Alternative zur Mittagsbetreuung 
unterstützen.
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Kleine Schritte, 
große Erlebnisse 

Kinderpark

Der Kinderpark blickt auf ein buntes, 
erfülltes Jahr 2025 zurück

Zu Beginn des Jahres starteten wir im Januar mit 
rund 22 Kindern in das neue Kinderparkjahr. Bereits 
im März waren alle Plätze vollständig belegt – ein 

deutliches Zeichen für die hohe Nachfrage nach unserem 
Angebot. 

Winterausklang
Im Winter lernten die Kinder spielerisch Pinguine kennen, 
hörten die Geschichte von den „Fünf im Handschuh“ und 
begleiteten die kleine Meise, die im Winter nichts zu fressen 
findet. Passende Lieder, Bilderbücher und kreative Angebote 
machten das Thema lebendig und verständlich.

Besondere Termine:
• 25. Januar: Teilnahme am Babyempfang der Gemeinde 

Vaterstetten – Gelegenheit, den Kinderpark neuen Eltern 
vorzustellen. 

• 15. Februar: Tag der o±enen Tür – viele interessierte   
Eltern nutzten die Chance, unseren Kinderpark   
kennenzulernen.

Frühling 
Mit den ersten Frühlingsboten hielten auch Schneeglöckchen 
und Krokusse Einzug in unseren Alltag. Das Lied „Immer 
wieder kommt ein neuer Frühling“ wurde rauf und runter 
gesungen und bereitete den Kindern große Freude.

Highlights:
• Die Geschichte von der Henne, 

die ihre Eier sucht, begeisterte die Kinder.

• Ostereiersuchen: Viel Freude und Bewegung für alle.

• Bauernhof: Nach Ostern widmeten wir uns dem Thema 
Bauernhof. Eine große Wanne voller Mais bot den Kindern 
vielfältige Spielmöglichkeiten: baggern, schütten und 
experimentieren – ein absolutes Highlight des Jahres   
auch für die Erzieherinnen. Neben dem Spiel förderten 
die Aufräumarbeiten mit Schaufel und Besen spielerisch 
Selbstständigkeit und Verantwortungsgefühl. 

• Schmetterlinge: 
Ein besonderes Naturerlebnis bot,   
wie jedes Jahr, die Beobachtung   
der Verwandlung von der Raupe 
zum Schmetterling. Sowohl 
Kinder als auch Erwachsene 
waren fasziniert davon, wie 
schnell die Raupen wuchsen, 
sich verpuppten und   
schließlich davonflogen. 

Sommer
Der Sommer brachte viele schöne Höhepunkte: 
Riesige Seifenblasen sorgten für große Begeisterung. 

An heißen Tagen gab es selbstgemachtes Saft-Eis.
Ende Juli wechselten viele Kinder in den Kindergarten. Zum 
Abschied wurden die Eltern eingeladen und ein schönes 
Fest gefeiert. Dieser Abschied ist jedes Jahr mit gemischten 
Gefühlen verbunden.

Herbst
Im September konnten wir viele neue Kinder im Kinderpark 
willkommen heißen. Thematisch beschäftigten wir uns 
zunächst mit dem Apfel. Unser Apfelbaum im Garten trug 
reichlich Früchte, die gemeinsam geerntet wurden – ein 
sinnliches Erlebnis für die Kinder. 

Der Herbst stand ganz im Zeichen der Natur:
• Begleitet wurden wir vom kleinen Igel Isidor, der schnell 

zum Liebling der Kinder wurde.
• Ende Oktober verabschiedeten wir Isidor in den Winter-

schlaf. 

Winterliche Feste
Als die Tage kürzer und die Temperaturen kälter wurden, 
haben wir die winterliche Zeit genutzt, um bastelnd, singend 
und spielerisch das Miteinander 
zu feiern.

St. Martin: Basteln von Vogel-
laternen, Singen von Laternen-
liedern und ein stimmungsvoller 
Laternenumzug durch unsere 
abgedunkelten Räume. 

Nikolausfest (5. Dezember):
Gemeinsames Singen von Nikolaus- und Weihnachtsliedern, 
Besuch des Nikolaus mit einem gefüllten Sack. Die musika-
lische Begleitung eines Vaters an der Gitarre sorgte für eine 
besonders feierliche und gemütliche Stimmung

Weitere Neuerung:
Ein neues Gartentor sorgt für noch mehr Sicherheit im 
Kinderpark – zur Freude aller Mitarbeiterinnen.
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Mentorenprogramm Tafel

Brücken bauen zwischen 
Schule, Ausbildung und 
Zukunft

Step by Step – Jugendliche begleiten, 
Perspektiven eröffnen 

Das Jahr 2025 war für das Step by Step Team ein Jahr 
der Vertiefung, Professionalisierung und wachsender 
Sichtbarkeit. 15 engagierte ehrenamtliche Mento-

rinnen und Mentoren begleiteten 15 Jugendliche auf ihrem 
Weg von der Schule in Ausbildung und Beruf.

Besonderes Highlight war die Simulation von Vorstellungs-
gesprächen im O±enen Haus Vaterstetten, am 16. Juli und im 
Dezember 2025. Step by Step ist inzwischen fester Bestand-
teil der Bewerbungstrainings der 9. Klassen der Mittelschule 
Vaterstetten. In jeweils 20-minütigen Gesprächen mit 
anschließendem 10-minütigem Feedback durch unsere 
Mentorinnen und Mentoren gewinnen die Schülerinnen und 
Schüler Sicherheit für reale Bewerbungssituationen. Das 
positive Feedback der Jugendlichen sowie der Lehrkräfte 
bestätigt den Erfolg. Unser herzlicher Dank gilt den 
Lehrerinnen und Lehrern für die hervorragende Organisation 
und ihr Vertrauen.

Im Oktober präsentierten wir uns zum dritten Mal auf der 
Ausbildungsmesse (AuBim) in Haar. Neben zahlreichen 
Gesprächen mit Jugendlichen und Eltern entstanden wert-
volle Kontakte zu Unternehmen. Viele Betriebe wünschen 
sich Unterstützung bei der Gewinnung und Begleitung von 
Auszubildenden. Direkt auf der Messe wurden drei 
Coachings vereinbart, zusätzlich verlosten wir fünf 
Gutscheine für kostenfreie Coachings.

Im Mai war die Nachbarschaftshilfe erstmals Gastgeberin 
des Wirtschaftsbeirats – eine schöne Gelegenheit, unser 
Engagement in einem starken regionalen Netzwerk zu 
präsentieren.

Zudem haben wir neue Wege erprobt: Ein Online-
Coaching-Modell für Schülerinnen und Schüler der 
Seerosenschule befindet sich in der Testphase. Künftig 
soll ein QR-Code eine datenschutzsichere, kostenfreie 

und niedrigschwellige Terminbuchung ermöglichen.
Erstmals ist Step by Step auch im Ausbildungskompass 

des Landkreises Ebersberg vertreten und wurde im 
Jahresbericht der Mittelschule Vaterstetten erwähnt. 

Engagement, das trägt

In diesem Jahr widmen wir unseren Bericht den 
Menschen, die das Herz der Tafel Vaterstetten Grasbrunn 
ausmachen: unseren ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern. Ohne ihre Zeit und ihr unermüdliches Engagement 
wäre unser Wirken nicht denkbar. 

Für den starken Zusammenhalt und die gegenseitige Unter-
stützung sind wir sehr dankbar – wir haben ein tolles Team, 
auf das wir sehr stolz sind. 

Viele Aufgaben – ein gemeinsames Ziel 

Unsere Helfenden übernehmen vielfältige Aufgaben: 
Während Fahrerinnen und Fahrer Spenden im Gemeinde-
gebiet abholen, sortieren andere im Laden Lebensmittel, 
räumen sie ein und geben sie aus. 

Besonders beeindruckend ist der Einsatz unserer 
älteren Ehrenamtlichen. Die Altersgruppen von 60 bis 
80 Jahren stellen mehr als die Hälfte unseres Teams. Mit 
großer Verlässlichkeit und Herzlichkeit leisten sie einen 
entscheidenden Beitrag zu unserer täglichen Arbeit. 
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Vaterstetten-Grasbrunn

Vielfalt, die verbindet
Ehrenamtliche mit verschiedenen Lebenswegen, aus 
unterschiedlichsten Berufsgruppen und Herkunftsländern 
arbeiten bei uns Seite an Seite; viele engagieren sich bereits 
seit mehr als zehn Jahren. Diese Vielfalt stärkt unsere Tafel: 
Sie scha±t Perspektiven, fördert Verständnis und verbindet 
Menschen, die sich sonst vielleicht nie begegnet wären.
Unsere Ehrenamtlichen beweisen jeden Tag, dass 

Mitmenschlichkeit keine Alters-
grenzen kennt. Für dieses starke 
Verantwortungsgefühl und das echte 
Miteinander sagen wir von Herzen: 
Danke!

Ehrenamtliche, die mit viel Energie und Mitgefühl 
unsere tägliche Hilfe erst möglich machenunsere tägliche Hilfe erst möglich machen

S

T
E P

B
Y

S

T
EP

B
Y

26 27

JAHRESBERICHT 2025



Öffentlichkeitsarbeit Pinnwand 2025
Impressionen des Jahres

Nachbarschaftshilfe 
sichtbar machen

Starke Reichweite und mediale Präsenz zeigen, 
wer wir sind und was uns bewegt

2025 war ein erfolgreiches Jahr für unsere Ö±entlichkeits-
arbeit. Durch eine konsequente Strategie in Print- und 
digitalen Medien haben wir die Sichtbarkeit der NBH 
gesteigert. Im Printbereich verzeichneten wir pro Quartal 
durchschnittlich 92 Verö±entlichungen – von Terminhin-
weisen bis zu redaktionellen Beiträgen in der Ebersberger 
Zeitung (Merkur), Hallo und der Süddeutschen Zeitung (SZ). 
Ein Höhepunkt war das Portrait in der SZ unter dem Titel 
„Hereinkommen und wohlfühlen“, das die Nachbarschafts-
hilfe als zentrale Säule der sozialen Versorgung im Landkreis 
würdigte. 

Die monatliche Präsentation in der b304.de Zeitung sowie 
unsere Kundenbroschüre „Einblicke“ sichern den direkten 
Kontakt zu den Menschen vor Ort, auch über Gemeinde-
grenzen hinweg. Unser Newsletter dient als wichtiges 
Bindeglied für den regelmäßigen Austausch mit Mitgliedern 
und Interessierten. 

Digital setzten wir klare Akzente: Auf Instagram stieg die 
Followerzahl um 41,8 % auf 1.509 – ein starkes organisches 
Wachstum für eine lokale Organisation. Unsere Inhalte 
erreichten dort über 44.000 Personen und erzielten mehr 
als 320.000 Impressionen. Besonders erfolgreich waren 
Videos und Specials wie das Sommerferienprogramm und 
der Adventskalender, der 24 Tage lang Einblicke hinter 
die Kulissen der NBH bot. Facebook ergänzt die digitale 
Präsenz, bleibt aber Nebenplattform. 
In allen Kanälen setzen wir verstärkt auf Testimonials, um 
das Herzblut unserer Kolleginnen und Kollegen sichtbar zu 
machen. Seit April 2025 verstärkt Melanie Daoud das Team 
der Ö±entlichkeitsarbeit. 

Unsere Bilanz 2025 in Zahlen:
• 368 Print-Verö±entlichungen (Ø 92 pro Quartal)
• 320.000+ Video-Impressionen* auf Instagram

*Gesamtzahl, wie oft ein Beitrag auf den Bildschirmen   
der Nutzer angezeigt wurde / 130 207 bei Facebook 

• 41,8 % mehr Follower bei Instagram
• über 81.000 erreichte Menschen online über alle Kanäle

FCB Erinnerungskoffer in der Tagespflege

Die Zahlen stimmen! Vorstand und Rechnungsprüfer

Blumen zum Jubiläum 

Abschied von Cristina Nicolay

Einkaufen für Die TAFEL

Abkühlung für die Pflege

Verwaltungsratsitzung 2025

Eine Spende (Flightcase) wird zur Spendenbox

Das Pflegeteam im Messeeinsatz

Ein starkes Team  
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Finanzielle Zuwendungen: Private SpenderInnen und lokale Unternehmen ermöglichen kurzfristige 
Hilfe für Menschen in Not und stärken die NBH als Verein.

Sachspenden an die Tafel: Lebensmittel kommen direkt bei Menschen in Not an und machen Engage-
ment vor Ort sichtbar. 

Fundraising: Mit zusätzlichen Fördermitteln können wir neue Projekte starten, bestehende Angebote 
ausbauen und langfristig unsere Arbeit sichern. 

Gemeinsam Gutes 
bewirken

„Wir danken allen, die uns auf diese 
Weise unterstützen – Ihre Hilfe macht 
den Unterschied!“ 

Anja Westphalen, Fundraising

Danke

Dank Ihrer Unterstützung entfaltet 
unser Tun Wirkung vor Ort

LANDWIRTSCHAFT 
SCHMID
He rg o l d i n g
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